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(54) Bezeichnung: Rattantisch

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft einen Rattan-
tisch mit einer zumindest an der Oberfläche transparenten
Tischplatte, in die Solarzellen integriert sind, und mit einer an
dem Rattantisch angeordneten Ladeeinheit für elektrische
Geräte, um diese mit elektrischer Energie aufzuladen, wobei
die Ladeeinheit zur elektrischen Energieversorgung mit den
Solarzellen gekoppelt ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Rattantisch mit
technischer Zusatzfunktionalität, wie im Anspruch 1
angegeben ist.

[0002] Einfache Rattantische sind z.B. aus dem
Möbelhandel bekannt. Je nach Einsatzzweck des
Tischs, z.B. innerhalb der Wohnung oder bei einer
Außenanwendung, z.B. im Garten, können unter-
schiedliche Arten von Rattan-Materialien eingesetzt
werden, z.B. natürliches Rattan oder synthetisches
Rattan.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen solchen Rattantisch weiter zu verbessern.

[0004] Diese Aufgabe wird gemäß Anspruch 1 gelöst
durch einen Rattantisch mit einer zumindest an der
Oberfläche transparenten Tischplatte, in die Solarzel-
len integriert sind, und mit einer an dem Rattantisch
angeordneten Ladeeinheit für elektrische Geräte, um
diese mit elektrischer Energie aufzuladen, wobei die
Ladeeinheit zur elektrischen Energieversorgung mit
den Solarzellen gekoppelt ist. Auf diese Weise kann
ein Rattantisch, der für sich genommen bereits ein
ökologisches und damit „grünes“ Produkt darstellt, in
ökologischer Weise sinnvoll und für den Anwender
besonders nutzbringend weitergebildet werden. Dies
gelingt dadurch, dass als Auflademöglichkeit für elek-
trische Geräte der Rattantisch selbst fungiert, und
zwar durch Einsatz von Solarzellen, die eine beson-
ders ökologische Energiequelle darstellen, weil es
sich um erneuerbare Energie handelt.

[0005] Die Ladeeinheit kann z.B. eine Elektronik auf-
weisen, z.B. für die Ladesteuerung. Durch die Elek-
tronik kann die elektrische Energiezufuhr zu dem auf-
zuladenden elektrischen Gerät gesteuert werden, so-
dass dieses in sinnvoller Weise geladen wird und
nicht überladen wird, und eine geeignete Ausgangs-
spannung bereitgestellt wird. Auf diese Weise kann
die Ladeeinheit die elektrische Energie gesteuert an
das elektrische Gerät abgeben, sodass die durch die
Solarzellen bereitgestellte elektrische Energie nur bei
entsprechendem Ladebedarf an das elektrische Ge-
rät abgegeben wird. Das aufzuladende elektrische
Gerät kann z.B. ein mobiles Endgerät wie ein Smart-
phone, ein Mobiltelefon, ein Laptop oder Notebook
oder ein Tablet sein.

[0006] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Ladeeinheit als
elektrische Schnittstelle zum aufzuladenden elektri-
schen Gerät einen oder mehrere Steckverbinder auf-
weist, die an dem Rattantisch befestigt sind. Auf die-
se Weise kann das elektrische Gerät mit einem han-
delsüblichen Ladekabel mit der Ladeeinheit des Rat-
tantischs verbunden werden. Da der jeweilige Steck-
verbinder an dem Rattantisch befestigt ist, vorzugs-

weise derart, dass er an der Außenseite des Rattan-
tischs zugänglich ist, z.B. an einer Stirnseite oder an
der Oberseite, wo die Tischplatte angeordnet ist, ist
die Handhabung beim Anschluss des Ladekabels an
den Steckverbinder vereinfacht.

[0007] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der oder die Steck-
verbinder seitlich an einer Stirnseite des Rattantischs
angeordnet sind. Auf diese Weise können der oder
die Steckverbinder in optisch günstiger und ästheti-
scher Weise untergebracht werden, ohne den opti-
schen Gesamteindruck des Rattantischs zu stören.
Auf diese Weise kann der Rattantisch als elegantes
Möbelstück designed werden, ohne dass durch die
elektrische Funktionalität das Design beeinträchtigt
wird.

[0008] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Ladeeinheit we-
nigstens eine induktive Energieabgabeeinrichtung
aufweist, durch die elektrische Geräte durch indukti-
ve Energieübertragung drahtlos mit elektrischer En-
ergie aufladbar sind. Auf diese Weise kann das elek-
trische Gerät auch ohne Ladekabel aufgeladen wer-
den. Das elektrische Gerät muss nur an einer be-
stimmten Stelle des Rattantischs platziert werden, in
der Nähe der induktiven Energieabgabeeinrichtung,
um den Ladevorgang durchzuführen. Die Ladeeinheit
kann dabei eine automatische Erkennungseinrich-
tung aufweisen, um das Vorhandensein eines elek-
trischen Geräts im Energieabgabebereich der induk-
tiven Energieabgabeeinrichtung automatisch festzu-
stellen und die induktive Energieabgabe zu starten.
Auf diese Weise wird nicht unnötiger Weise, wenn
kein elektrisches Gerät in Reichweite befindlich ist,
Energie verbraucht und in die Umgebung abgestrahlt.
Die induktive Energieabgabeeinrichtung kann z.B.
als Spule ausgebildet sein, wahlweise als Spule mit
Kern oder als kernlose Spule, z.B. als Luftspule.

[0009] Die induktive Energieabgabeeinrichtung
kann insbesondere im Bereich der Tischplatte ange-
ordnet sein, sodass ein aufzuladendes elektrisches
Gerät auf die ebene Fläche, die durch die Tischplat-
te gebildet wird, einfach aufgelegt werden kann. Je
nach Ausführungsform kann die induktive Energieab-
gabeeinrichtung unterhalb der Solarzellen angeord-
net sein, sodass die elektrische Energie durch die So-
larzellen zum aufzuladenden elektrischen Gerät ab-
gegeben wird. Alternativ kann ein bestimmter Bereich
der Tischplatte nicht mit Solarzellen ausgerüstet sein,
sodass an dieser Stelle dann die induktive Energieab-
gabeeinrichtung angeordnet werden kann. Der Rat-
tantisch kann auch mehrere solche induktiven Ener-
gieabgabeeinrichtungen aufweisen.

[0010] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Ladeeinheit we-
nigstens eine Ladehalterung zum mechanischen Hal-
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ten wenigstens eines aufzuladenden elektrischen
Geräts beim Ladevorgang aufweist. Auf diese Weise
kann das aufzuladende elektrische Gerät sicher am
Rattantisch gelagert werden, ohne dass die Gefahr
des Herunterfallens besteht. Je nach Ausführungs-
form kann die Ladehalterung z.B. einen oder mehrere
der genannten Steckverbinder aufweisen, oder eine
induktive Energieabgabeeinrichtung, oder beides.

[0011] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die wenigstens eine
Ladehalterung Haltelemente zum Halten des elek-
trischen Geräts beim Ladevorgang senkrecht zur
Tischplatte, waagerecht zur Tischplatte oder schräg
zur Tischplatte aufweist. Auf diese Weise kann das
elektrische Gerät in einer günstigen Lage in der La-
dehalterung gehalten werden. Insbesondere kann ei-
ne Position für das elektrische Gerät durch die Hal-
teelemente festgelegt sein, durch die die Optik und
das Design des Rattantischs nicht negativ beeinflusst
werden. Bei einer Lagerung schräg zur Tischplatte
kann der Winkel z.B. im Bereich von 60 Grad liegen.

[0012] Die Ladehalterung kann auch verstellbare
Halteelemente aufweisen, sodass die Lage des elek-
trischen Geräts beim Ladevorgang nach Wahl des
Anwenders eingestellt werden kann, z.B. in einem
Bereich zwischen senkrecht und waagerecht zur
Tischplatte, sodass beispielsweise auch unterschied-
liche Winkel schräg zur Tischplatte ausgewählt wer-
den können. Hierfür kann die Ladehalterung ver-
schwenkbar ausgebildet sein.

[0013] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Rattantisch meh-
rere Ladehalterungen aufweist, die unterschiedlich
ausgebildete Halteelemente aufweisen, so dass ein
aufzuladendes elektrisches Gerät wahlweise in einer
von zumindest zwei unterschiedlichen Lagen beim
Ladevorgang anordenbar ist. Auf diese Weise kann je
nach aufzuladenden elektrischen Gerät der Anwen-
der auswählen, in welcher Lage das Gerät angeord-
net werden soll. Es können z.B. zwei oder sämtliche
drei der zuvor erwähnten Lagen senkrecht zur Tisch-
platte, waagerecht zur Tischplatte oder schräg zur
Tischplatte zur Auswahl stehen.

[0014] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die wenigstens eine
Ladehalterung seitlich an einer Stirnseite des Rattan-
tischs angeordnet ist. Auf diese Weise können der
oder die Steckverbinder in optisch günstiger und äs-
thetischer Weise untergebracht werden, ohne den
optischen Gesamteindruck des Rattantischs zu stö-
ren. Auf diese Weise kann der Rattantisch als elegan-
tes Möbelstück designed werden, ohne dass durch
die elektrische Funktionalität das Design beeinträch-
tigt wird.

[0015] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass der Rattantisch ei-
nen oder mehrere elektrische Akkumulatoren auf-
weist, die zur Aufladung mit den Solarzellen koppel-
bar sind und/oder zur Bereitstellung elektrischer En-
ergie beim Ladevorgang mit einem aufzuladenden
elektrischen Gerät koppelbar sind. Dies hat den Vor-
teil, dass die von den Solarzellen bereitgestellte elek-
trische Energie durch die Akkumulatoren gepuffert
werden kann, sodass die elektrische Energie zum
Aufladen elektrischer Geräte nicht nur bei Sonnen-
einstrahlung zur Verfügung steht, sondern beispiels-
weise auch nachts. Durch die erwähnte Elektronik
der Ladeeinheit kann auch die Zuführung der elektri-
schen Energie von den Solarzellen zu den Akkumula-
toren gesteuert werden, sodass diese auf einem sinn-
vollen Aufladungspegel gehalten werden, ohne über-
laden zu werden oder tiefentladen zu werden.

[0016] Die Solarzellen können z.B. derart in die
Tischplatte integriert sein, dass die Tischplatte aus ei-
nem zumindest teilweise transparenten Material be-
steht, sodass Sonnenlicht hindurchdringen kann, und
die Solarzellen unterhalb der Tischplatte angeord-
net sind. Es kann auch direkt ein Solarpanel mit ei-
ner plattenartigen Oberfläche eingesetzt werden, das
dann zugleich die Tischplatte bildet.

[0017] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung ist vorgesehen, dass die Tischplatte als
photovoltaisches Glas ausgebildet ist, das eine, meh-
rere oder alle der Solarzellen beinhaltet. Auf diese
Weise ist eine besonders elegante und effiziente In-
tegration der Solarzellen in die Tischplatte möglich.
Zudem sind die Solarzellen gut vor durch Umge-
bungseinflüssen geschützt, sodass der Rattantisch
sich auch für Anwendungen im Außenbereich eignet.

[0018] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels unter Verwendung von Zeich-
nungen näher erläutert.

[0019] Es zeigen

Fig. 1 - einen Rattantisch in perspektivischer
Darstellung und

Fig. 2 - den Aufbau der Tischplatte in seitlicher
Schnittdarstellung und

Fig. 3 - die elektrischen Komponenten in sche-
matischer Darstellung.

[0020] Der in der Fig. 1 dargestellte Rattantisch 1
weist einen aus Rattan-Material hergestellten Korpus
2 auf. An der Oberseite ist im Korpus 2 eine Tisch-
platte 3 eingesetzt, in die Solarzellen integriert sind.
Der Rattantisch 1 weist ferner eine Ladeeinheit 4 zum
Aufladen elektrischer Geräte auf. Die Ladeeinheit 4
ist im Inneren des Korpus 2 untergebracht, sodass
sie von außen an sich nicht sichtbar nicht, daher ist
sie in der Fig. 1 gestrichelt dargestellt.
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[0021] Der Rattantisch 1 weist mehrere Anschluss-
möglichkeiten bzw. elektrische Schnittstellen für auf-
zuladende elektrische Geräte auf. An einer oder meh-
reren seitlichen Stirnseiten 10, 11, 12, 13 des Rat-
tantischs 1 sind in den Korpus 2 eingelassene An-
schlussfelder 5 vorgesehen, an denen jeweils elektri-
sche Steckverbinder 8 vorhanden sind. An die elektri-
schen Steckverbinder 8 können Ladekabel zum An-
schluss elektrischer Geräte angesteckt werden. Die
Steckverbinder 8 können z.B. als USB-Steckverbin-
der ausgebildet sein.

[0022] Ferner kann der Rattantisch 1, z.B. an ei-
ner oder mehreren der Stirnseiten 10, 11, 12, 13,
eine Ladehalterung 7 aufweisen, die zum mechani-
schen Halten wenigstens eines aufzuladenden elek-
trischen Geräts beim Ladevorgang eingerichtet ist.
Die Ladehalterung 7 kann als elektrische Schnittstel-
le zum aufzuladenden elektrischen Gerät beispiels-
weise ebenfalls einen Steckverbinder 8 aufweisen,
oder eine induktive Energieabgabeeinrichtung oder
beides.

[0023] Der Rattantisch weist ferner an der Oberseite,
z.B. im Bereich der Tischplatte 3 oder auch außerhalb
des von der Tischplatte 3 abgedeckten Bereichs, eine
oder mehrere Ladeflächen auf, an denen im Rattan-
tisch 1 jeweils wenigstens eine induktive Energieab-
gabeeinrichtung 6 angeordnet ist. Durch eine solche
induktive Energieabgabeeinrichtung 6 kann ein elek-
trisches Gerät durch induktive Energieübertragung,
ähnlich wie bei einem Transformator, drahtlos mit
elektrischer Energie versorgt werden. Die induktiven
Energieabgabeeinrichtungen 6 können sichtbar oder
unsichtbar (verborgen) an dem Rattantisch 1 ange-
ordnet sein.

[0024] Die Fig. 2 zeigt einen beispielhaften mehr-
schichtigen Aufbau der Tischplatte 3. Die Tischplat-
te 3 kann an der Oberseite als Ablagefläche für Ge-
genstände eine vergleichsweise dicke Glasplatte 30
aufweisen, z.B. aus 6 mm Tempered Glass. Darunter
kann sich eine etwas dünnere Folienschicht 31 be-
finden, z.B. 0,76 mm PVB-Folie. Darunter kann eine
weitere Glasschicht 32 sein, z.B. 3,2 mm Floatglas.
Darunter kann sich eine Schicht 33 befinden, die die
Solarzellen beinhaltet, z.B. eine a-Si-Dünnfilm-Solar-
zellenanordnung. Darunter kann sich wiederum eine
dünne Folienschicht 34 befinden, wie die Schicht 31.
Darunter kann sich eine abschließende Schicht 35
aus dickerem Glas befinden, z.B. wiederum 6 mm
Tempered Glass.

[0025] Die Fig. 3 zeigt in schematischer Weise die
elektrische Verschaltung der genannten Komponen-
ten. Die Ladeeinheit 4 ist über eine Leitung mit der
Tischplatte 3 bzw. deren Solarzellen 33 verbunden.
Auf der anderen Seite ist die Ladeeinheit 4 mit den
als elektrische Schnittstelle zum aufzuladenden elek-
trischen Gerät fungierenden Elementen verbunden,

z.B. den induktiven Energieabgabeeinrichtungen 6
und den elektrischen Steckverbindern 8.

[0026] Die Ladeeinheit 4 kann eine Elektronik 40
aufweisen, die mit den Solarzellen 33 der Tischplatte
3, den induktiven Energieabgabeeinrichtungen 6 so-
wie den Steckverbindern 8 verbunden ist. Die Elektro-
nik 40 kann ferner mit einer Akkumulatoranordnung
41 der Ladeeinheit 4 verbunden sein, um temporär
elektrische Energie in der Akkumulatoranordnung 41
zu speichern oder daraus zu entnehmen. Die Elektro-
nik 40 kann damit den Energietransfer von den Solar-
zellen 33 in die Akkumulatoranordnung 41 sowie von
den Solarzellen 33 direkt zu den induktiven Energie-
abgabeeinrichtungen 6 und den Steckverbindern 8
steuern. Die Elektronik 40 kann ferner die Energieent-
nahme aus der Akkumulatoranordnung 41 zur Spei-
sung der induktiven Energieabgabeeinrichtungen 6
und/oder der Steckverbinder 8 steuern.

Patentansprüche

1.  Rattantisch (1) mit einer zumindest an der Ober-
fläche transparenten Tischplatte (3), in die Solar-
zellen (33) integriert sind, und mit einer an oder in
dem Rattantisch (1) angeordneten Ladeeinheit (4) für
elektrische Geräte, um diese mit elektrischer Ener-
gie aufzuladen, wobei die Ladeeinheit (4) zur elek-
trischen Energieversorgung mit den Solarzellen (33)
gekoppelt ist.

2.    Rattantisch nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die Lade-
einheit (4) als elektrische Schnittstelle zum aufzu-
ladenden elektrischen Gerät einen oder mehrere
Steckverbinder (8) aufweist, die an dem Rattantisch
(1) befestigt sind.

3.    Rattantisch nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass der oder die
Steckverbinder (8) seitlich an einer Stirnseite (10, 11,
12, 13) des Rattantischs (1) angeordnet sind.

4.  Rattantisch nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lade-
einheit (4) wenigstens eine induktive Energieabgabe-
einrichtung (6) aufweist, durch die elektrische Gerä-
te durch induktive Energieübertragung drahtlos mit
elektrischer Energie aufladbar sind.

5.  Rattantisch nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lade-
einheit (4) wenigstens eine Ladehalterung (7) zum
mechanischen Halten wenigstens eines aufzuladen-
den elektrischen Geräts beim Ladevorgang aufweist.

6.    Rattantisch nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass die wenigs-
tens eine Ladehalterung (7) Haltelemente zum Hal-
ten des elektrischen Geräts beim Ladevorgang senk-
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recht zur Tischplatte (3), waagerecht zur Tischplatte
(3) oder schräg zur Tischplatte (3) aufweist.

7.    Rattantisch nach dem vorhergehenden An-
spruch, dadurch gekennzeichnet, dass der Rattan-
tisch (1) mehrere Ladehalterungen (7) aufweist, die
unterschiedlich ausgebildete Halteelemente aufwei-
sen, so dass ein aufzuladendes elektrisches Gerät
wahlweise in einer von zumindest zwei unterschied-
lichen Lagen beim Ladevorgang anordenbar ist.

8.  Rattantisch nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die wenigstens eine
Ladehalterung (7) seitlich an einer Stirnseite (10, 11,
12, 13) des Rattantischs (1) angeordnet ist.

9.  Rattantisch nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Rat-
tantisch (1) einen oder mehrere elektrische Akku-
mulatoren (41) aufweist, die zur Aufladung mit den
Solarzellen (33) koppelbar sind und/oder zur Bereit-
stellung elektrischer Energie beim Ladevorgang mit
einem aufzuladenden elektrischen Gerät koppelbar
sind.

10.    Rattantisch nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tischplatte (3) als photovoltaisches Glas ausgebildet
ist, das eine, mehrere oder alle der Solarzellen (33)
beinhaltet.

Es folgen 2 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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